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Ausgangslage 
Grund für die Beratung im Vorfeld der 
Investitionsentscheidung 

Bedarf auf allen Staatsebenen 

Ob ein Projekt für eine Öffentlich Private Partnerschaft 
geeignet ist, hängt von einer Vielzahl von 

Voraussetzungen ab, mit denen der Private – von 
Einzelfällen abgesehen – eingangs nur wenig zu tun hat. 
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Voraussetzungen, Vorbehalte und Restriktionen, 
Mittel zum Zweck 

Bedarf Nur Projekte die notwendig und auf Private 
übertragbar sind 

Kultur zur 
Prüf-

Bereitschaft 

Neutrale, 
ergebnisoffene 

und transparente 
Prüfung 

der 
Beschaffungsvarianten 

Vorbehalte 
und 

Restriktionen 

75 % der 
Kommunen stehen 

ÖPP ablehnend 
gegenüber* 

Mitteleinsatz 
wird 

politisch 
bestimmt 

Bedenken und Hemmnisse 
müssen vor allem bei der 
Öffentlichen Hand zeitnah 

abgebaut werden* 

Mittel zum 
Zweck 

Checkliste, Projektprofil 
mit Votum und 

Handlungsempfehlung 
erhöht Chancen für wirtschaftliche 

ÖPP-Projekte 

* diverse Studien, Umfrageergebnisse 2009  
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Checkliste 

Exemplarisch: 

•  Leistungs- und 
Projektbeschreibung 
•  Auftraggeber, mögliche          
Kostenträger, Sponsoren 
•  Vorbefassung 
•  Grundstücksituation 
•  standardisierte Merkmale 
•  Marktfähigkeit 
•  Einbindung Mittelstand 
•  Risikoverteilung  
•  Fördermittel  
•  Planungs-, Bestandsdaten,    
haushaltsrechtliche Daten 
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Projektprofil mit Votum und Handlungsempfehlung 

Exemplarisch: 

•  Projektstatus 
•  Beratervermerk  
•  SWOT- Analyse  
  (Stärken, Schwächen bzw. Chancen und Gefahren) 
•  gemeinsames Votum und Handlungsempfehlung 
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Wie wurde der PD bisher zugearbeitet?  
Was wurde dabei erreicht? Wie sieht das die PD? 

Initiiert - Datum Rückmeldung/Rücklauf 
Grundsatzpapier zur Arbeit der Partnerschaften 
Deutschland, Eckpunktepapier für die Arbeit mit 
ÖPP Deutschland 

Private Gesellschafter – 
23.04.2009 bzw. 27.05.2009 

Basis für die Zusammenarbeit der PD mit den 
Gesellschaftern der Privatwirtschaft 

Stellungnahme / Kommentierung des 
Arbeitspapiers „Die Finanzierung von 
Öffentlich-Privaten Partnerschaften vor dem 
Hintergrund der Finanzkrise“ 

PD – 24.04.2009 Anregungen des BPPP Arbeitskreises Finanzierung 
vom 28.04.2009 

22.07.2009 Schuy, Finanzierung muss Bestandteil von 
ÖPP bleiben. 

Argumentationskatalog Pro und Contra ÖPP  BPPP – 24.07.2009  Argumentationskatalog des Arbeitskreises PD; zur 
Unterstützung des geplanten  
Kommunikationskonzeptes der PD. Zuständig Dr. 
Schuy 

24.07.2009 Gespräch PD und BPPP, Papier wird ggf. 
erweitert/geändert, Veröffentlichung unter BPPP Label, 
Steinbruch für die PD, Adaptierung durch andere 
Verbände ... DSGV ... 

Entwurf eines Fragekatalogs Stand 
23.06.2009 ... BPPP in Arbeit ... 

Zur Unterstützung des Eckpunktepapiers. Stellt die 
Grundlage für die Diskussion mit Herrn Dr. Schuy zur 
weiteren Unterstützungsarbeit durch den Arbeitskreis 
PD dar. Zusammenarbeit mit anderen privaten 
Gesellschaftern? 

Fragebogenaktion des BPPP an die 
Parlamentarier ... 

Bewusstseinsschaffung bei den Parteien, neutrale und 
ergebnisoffene Prüfung der Beschaffungsvariante in 
Wahlprogramm, Koalitionsvertrag 

 ... ähnlich an andere Stelle ... 

Arbeitskreise der PD 
• Forfaitierung, 
• Projektfinanzierung 
• Institutionelle Anleger 
• Nutzbarkeit von Garantien/Rolle der 
Förderbanken 

PD mit Hilfe der privaten 
Gesellschafter und der 
Förderbanken – 29.04.2009 

Aus der Arbeitsgruppe Forfaitierung und 
Projektfinanzierung liegen erste Entwürfe vor. 

Im Vorfeld der Investitionsentscheidung (vor 
ÖPP-Eignungstest) ... Vorschlag ... 
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Wie wollen wir in diesem Fall der PD zuarbeiten?  

Konzept wird nach 
Feinabstimmung der PD vorlegt Das war es! 

Skizzierter 
Konzeptvorschlag 

wird der PD 
vorlegt 

Interesse an 
Mitarbeit wird 

eruiert 
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Was wollen wir mit unserer Zuarbeit erreichen? 
Dazu drei Thesen! 

Ob ein Projekt für eine Öffentlich Private Partnerschaft geeignet 
ist, hängt von einer Vielzahl von Voraussetzungen ab, mit denen 

der Private – von Einzelfällen abgesehen – eingangs nur wenig zu 
tun hat. 

Die PD ist daher wie geschaffen, die Beratung im Vorfeld der 
Investitionsentscheidung zu instrumentalisieren und in die Fläche 
zu bringen. Die „Hürde“ der Prüf-Bereitschaft wird gesenkt. Die 

Chancen für wirtschaftliche ÖPP-Projekte wird erhöht.  

Ein Beratungsinstrument, das im Vorfeld der 
Investitionsentscheidung von allen Beratern eingesetzt werden 

kann, fehlt bisher.  Wobei das Optimum wäre, dass im Bedarfsfall 
eine Anpassung gemeinsam, mit den Erfahrungen der PD erfolgt. 
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LBBW 
Eine Bank, die weiterdenkt. 

»Bleibt, wie wollen wir uns 
entscheiden?« 

Landesbank Baden-Württemberg 
Große Bleiche 54-56 
55116 Mainz 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


